
denden VIII. Deutschen Bauernkongresses wird es sein, die 
auf den großen Erfahrungen der Werktätigen der Land­
wirtschaft beruhenden guten Ideen und Vorschläge bei der 
Festlegung der nächsten Aufgaben für die Weiterentwick­
lung unserer sozialistischen Landwirtschaft zu nutzen.

Die neuen Leitungsorgane der Landwirtschaft sind be­
müht, die wirklichen Probleme der landwirtschaftlichen 
Produktion zu lösen und den Vorständen der LPG und so­
mit den Genossenschaften selbst zu helfen, die neuen Auf­
gaben zu meistern. Bei der weiteren Verbesserung der 
Qualität der Leitung nach dem Produktionsprinzip ist es 
notwendig, das System der Zusammenarbeit der Produk­
tionsleitungen mit den örtlichen Räten, ausgehend von 
den gesellschaftlichen Erfordernissen und den notwendigen 
Verflechtungen der reinen Produktionsaufgaben mit den 
Problemen der gesamten Weiterentwicklung unserer Dör­
fer, zu vervollständigen.

Richtig arbeiten solche Gemeindevertretungen und ihre 
Räte, die alle Probleme ihres Dorfes in engem Zusammen­
hang mit der Leitung der Genossenschaft bzw. des VEG 
und den Aufgaben der Produktion verbinden. Das neue, 
das sozialistische Dorf kann nur durch die gemeinsame 
Arbeit aller gesellschaftlichen Organisationen und aller 
Einwohner des Dorfes wachsen und gedeihen. Diese Zu­
sammenarbeit muß entsprechend den konkreten Bedin­
gungen auch zwischen den staatlichen und Wirtschafts­
leitungen in den Bezirken und Kreisen verwirklicht 
werden.

Die ganze Aufmerksamkeit der Regierung und der für 
die Leitung der Landwirtschaft verantwortlichen staat­
lichen Organe gilt der Durchsetzung der Grundsätze des 
neuen ökonomischen Systems der Planung und Leitung 
der Volkswirtschaft in der sozialistischen Landwirtschaft 
im Zusammenhang mit der Vervollkommnung der Lei­
tung nach dem Produktionsprinzip. Die Leitungsarbeit in 
der Landwirtschaft muß noch stärker als bisher die be­
währten Grundsätze der Führung der sozialistischen In­
dustrie verwirklichen, wie die Konzentration auf die 
Schwerpunkte bei gleichzeitiger Wahrung der gesamten 
Leitung der Zweige und territorialen Bereiche, um alle 
Fragen dort zu entscheiden, wo sie am sachkundigsten ge­
löst werden können.
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